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Realitätscheck im SQUARE

SQUARE gilt als Prototyp der Universität der Zukunft und will mit 
seiner offenen Architektur das Lehren und Lernen fördern – so zumin-
dest die Theorie. Untersuchungen liefern erste Ergebnisse darüber, wie 
Studierende die Kurse im neuen Gebäude erlebt haben.

In sogenannten Teaching Analysis Polls 

(TAPs) hat ein Team des Hochschuldidak-

tischen Zentrums (HDZ-HSG) sowie der 

HSG-Qualitätsentwicklung 15 Lehrveran-

staltungen im SQUARE untersucht. «Die Be-

fragungen finden jeweils in der Mitte des Se-

mesters statt. So können die Dozierenden 

die Rückmeldungen der Studierenden noch 

während eines Kurses berücksichtigen», sagt 

Kristin Huber von der Qualitätsentwicklung.

Dieser Ansatz fördert auch die Innovation 

in der HSG-Lehre. «Die Dozierenden können 

neue Lehrtechniken oder Kursformate aus-

probieren und bekommen einen Einblick, wie 

diese bei den Studierenden ankommen.» Im 

SQUARE wurden diesen Frühling 18 Dozie-

rende und 272 Studierende befragt.

Gute Lernatmosphäre durch offenes 

Gebäudedesign

Das TAP-Team befragte die Studierenden ge-

sondert zur Wirkung des Gebäudes und zu 

der des Kurses. «Dabei hat sich gezeigt, dass 

in einem Neubau wie SQUARE gerade auch  

Details in der Infrastruktur einen Einfluss auf 

das Lernen haben», sagt der Erziehungswis-

senschaftler Dr. Stefan T. Siegel vom IWP-

HSG.

So gaben Studierende etwa an, es brauche im 

Gebäude mehr Wasserspender, mehr Tische 

und mehr Steckdosen. «Die meisten Punkte 

konnten mit baulichen Anpassungen gelöst 

werden», sagt Huber. Gleichzeitig betonten 

mehrere Studierende, dass die «Wohnzim-

meratmosphäre» und das helle, offene Ge-

bäudedesign das Lernen unterstützen.

Positiv erwähnt wurden weiter die flexible Ein-

richtung und Einteilung der Lehrräume. «Die-

se Flexibilität haben auch mehrere Dozieren-

de positiv hervorgehoben», sagt Siegel. «Sie 

erwähnten etwa, dass durch die anpassba-

re und teils ungewöhnliche Einrichtung der 

«Die Dozierenden können 
neue Lehrtechniken auspro-
bieren und bekommen einen 
Einblick, wie diese bei den 
Studierenden ankommen.»
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Lehrräume Interaktionen zwischen den Stu-

dierenden gefördert wird.» Dozierende schät-

zen auch, dass Studierende für Gruppenar-

beiten die vielfältigen Begegnungszonen im 

SQUARE unkompliziert nutzen können.

Gemeinschaftssinn fördern

«Im SQUARE ist es noch leichter – und viel-

leicht auch zwingender –, Lehren als ge-

meinsames Lernen zu begreifen und ent-

sprechend interaktiv und involvierend zu 

gestalten. Man kann sich dem Aufforderungs-

charakter von SQUARE, in die Interaktion mit 

Studierenden zu gehen, kaum entziehen. So 

ist auch der Gemeinschaftssinn im SQUARE  

noch stärker spürbar als in einigen traditio-

nellen HSG-Räumen», sagt Prorektor Martin 

Eppler.

Natürlich kommt es auch auf die Dozieren-

den an, wie innovativ diese die SQUARE-Räu-

me nutzen. SQUARE regt jedenfalls dazu 

«Im SQUARE ist es noch 
leichter, Lehren als gemeinsa-
mes Lernen zu begreifen.»

an, Neues auszuprobieren. Dies etwa durch 

Formate wie «Personality in Residence», in 

dem Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Poli-

tik und Kultur vor Ort in den Austausch mit 

Studierenden und dem Publikum treten. Die 

Intendanz des SQUARE verantwortet dieses 

Format sowie ein breites öffentliches Pro-

gramm.

Praxisbezug zeichnet HSG-Lehre aus

Auch auf Kursebene zeigte sich, wie wichtig 

die Lehrgestaltung durch die Dozierenden 

ist: So gaben die Studierenden als lernför-

dernde Elemente beispielsweise an, dass 

Dozierende offene Diskussionen gefördert 

oder regelmässig mit Praxisbeispielen gear-

beitet hätten. «Der starke Praxisbezug ist et-

was, was die HSG-Lehre auszeichnet», sagt 

Erziehungswissenschaftler Siegel.

Im Herbstsemester 2022 werden weitere 

TAPs durchgeführt – unter anderem wieder 

im SQUARE. «Wir hoffen, dann auch Einblick 

in die didaktischen Aspekte zu erhalten», 

sagt Siegel. Für die Zukunft wünscht sich Pro-

rektor Eppler, dass SQUARE noch stärker ein 

Ort für Experimente und fürs Ausprobieren 

neuer Lernformen wird und «wir diese Erfah-

rungen dann auch in den anderen Räumlich-

keiten der HSG zum Tragen bringen können».
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Als Generalunternehmerin mit der 

vollen Kosten-, Qualitäts- und  

Termingarantie durften wir das 

spektakuläre Projekt von Sou 

Foujimoto realisieren, das Ge- 

nerationen ein inspirierendes  

Umfeld für Studium, Forschung 

und Entwicklung bieten wird.

Wir danken der Bauherrin, der 

HSG-Stiftung, für das Vertrauen  

und allen beteiligten Unternehmen 

für die gute Zusammenarbeit!

Innovativer Bau für  
innovatives Lernen
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